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FCC Bemerkung:

Dieses Gerat hat in Tests die Grenzwerte eingehalten, die im Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen
fir digitale Gerate der Klasse B festgeschrieben sind. Diese Grenzwerte sehen fir die
Heiminstallation einen ausreichenden Schutz vor gesundheitsschadigenden Strahlen vor. Das
Gerat erzeugt und verwendet hochfrequente Schwingungen und kann sie ausstrahlen. Wenn es
nicht nach den Anweisungen des Herstellers aufgestellt und betrieben wird, kénnen Stérungen
im Radio- und Fernsehempfang auftreten. In Ausnahmefallen kdnnen bestimmte Installationen
aber dennoch Stérungen verursachen. Sollte der Radio- und Fernsehempfang beeintréchtigt
sein, was durch Ein- und Ausschalten des Geréates festgestellt werden kann, so empfiehlt sich
die Behebung der Stérung durch eine oder mehrere der folgenden MaRnahmen: - Richten Sie die
Empfangsantenne neu aus. - VergroBern Sie den Abstand zwischen Gerat und Empféanger. -
Stecken Sie den Netzstecker des Geréates in eine andere Steckdose ein, so daR das Gerat und
der Empfanger an verschiedenen Stromkreisen ange-schlossen sind. - Falls erforderlich, sollten

Sie lhren Fachhandler oder einen erfahrenen Radio-und Fernsehtechniker zu Rate ziehen.

FCC Warnung

Es wird darauf hingewiesen, daR Anderungen, die ohne ausdriickliche Zustimmung des Herstellers
vorgenommen werden, dazu fiihren kénnten, da3 die FCC-Norm (wie oben angegeben) nicht
mehr eingehalten wird.

Bemerkung : Damit die FCC-Bestimmungen fiir ein Klasse-B-Gerét auch innerhalb eines Systems
eingehalten wird, wird empfohlen geschrimte AnschluRkabel fiir Peripherie und Stromversorgung
zu verwenden.

CE Bemerkung:

Zur Beurteilung der elektromagnetischen Vertraglichkeit dieses Gerates wurden folgende Normen
herangezogen: Storfestigkeit nach EN 50082-1: 1992 und Stéraussendung nach EN 55022: 1987

Klasse B. Die EG-Konformitatserklarung wurde von Shuttle Computer Handels GmbH ausgestellt.

Dieses Handbuch

Copyright 1998

Alle Rechte vorbehalten

Handbuch Version 1.0 (fir HOT-158 V1.x)

Inhaltliche Anderungen dieses Handbuchs behalten wir uns ohne Ankiindigung vor.

Der Herausgeber dieses Handbuchs haftet nicht fur Fehler oder Unterlassungen in diesem
Handbuch und ist nicht verpflichtet, die hierin enthaltenen Informationen auf den neuesten Stand

zu bringen.

Geschutzte Warenzeichen

Alle in diesem Handbuch aufgefiihrten Marken und Produktnamen sind eingetragene
Warenzeichen der jeweiligen Unternehmer.
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7 Ubersicht

1.1 Einleitung

HOT-158 basiert auf den AGP-Beschleuniger-Chip Intel740. Sie gehort zur Familie
der neuen AGP-Grafikkarten, die sich durch hohe Integration, super Leistung und

vielen 3D/2D-Leistungsmerkmalen auszeichnen.

HOT-158 integriert einen AGP Video-Kontroller, einen Grafikbeschleuniger fur 3D
und 2D, einen optionalen NTSC/PAL TV-Ausgang, MPEG-2/1 Video-Dekoder und

Video-Beschleuniger.

1.2 Leistungsmerkmale
AGP Schnittstelle

<>
<>

Unterstitzt AGP 1.0 konforme Einstellmoglichkeiten
Unterstutzt AGP 133 MHz.

Grafisch-visuelle Erweiterungen fur 3D-Darstellung

<>

T T T RS

Flat & Gouraud Shading

Mip-Mapping mit Bilinearer Filterung (11 LODs)
Color Alpha Blending fiir Transparenz

Echtzeit Textur-Paging und Video Texturing
Nebel- & Atmospherische Effekte

Specular Lighting

Edge Antialsing

Backface Culling

Z Buffering

Grafische Erweiterungen fur 3D-Texturen

<>

S

Per Pixel Perspective Correct Texture Mapping
Textur-Grof3en von 1x1 bis 1024x1024 Pixel (Rect/Sq)
Textur Color Keying

Textur Chroma Keying

Integrierte Hardware Palette
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Overview

Lokaler Speicher

<>
<>

8 MB SDRAM auf der Karte
Hochgeschwindigkeits-Schnittstelle mit 64-Bit/100 MHz

Bild-Wiedergabe

<>

I T

Mit integriertem 24-Bit 203 MHz RAMDAC

Pixel Palette Pipeline Frequenz: 203 MHz

Auflésung von 320x200 bis zu 1600 x 1200 Pixels
Gamma-Korrektur

unterstitzt Moglichkeit fur Einsatz mehrerer Monitore

ACPI konform

Monitor-Daten-Kanal: DDC (Display Data Channel) nach 2B

2D-Féahigkeiten

<>

T T

Video

<>

I

Bis zu 1600 x 1200 mit 8 Bit Farbauflésung und 75 Hz
Bis zu 1024 x 768 mit 8/16/24 Farbauflosung
Programmierbarer 64x64 transparenter 3-Farben Cursor
3 Operanden Raster Bit BLTs

StretchBLT

Hardware Overlay Engine

Hardware Double Buffering

(optionale Eigenschaften)

Software DVD MPEGII

Hardware DVD MPEGII Méglichkeit

Voll Bi-direktionaler VMI CCIR601 Video Port

Programmierbare Charakteristik des Video-Ausgangs fur VGA und SVGA
Full-Motion Video

Unterstitzt Video-Konferenz

Intercast & VBI Unterstiitzung

HOT-158 - Seite 5



Overview

1.3 “HOT-158" Board-Ansicht und Anschliisse

Jayoladsyyel NyHAS gINg

15-Pin
D-Typ
VGA
Anschluf

o ©°
UL
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2 Geritetreiber (Ubersicht)

Damit die besonderen Fahigkeiten der HOT-158 Grafikkarte genutzt werden kdnnen,
mussen Grafiktreiber installiert werden. Erst dann wird zum Beispiel der Einsatz
von hoheren Grafik- und Text-Modi méglich. Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses
Handbuches werden folgende Betriebssysteme unterstitzt:

® Microsoft Windows 95
® Microsoft Windows NT Ver. 4.0

2.1 Vor der Installation
Far Windows 95 wird folgendes bendtigt:

1. Zum Betrieb der AGP-Grafikkarte HOT-158 wird das Microsoft Windows 95
Betriebssystem der OEM Service Release (OSR) 2.1 oder 2.5 bendtigt.
Diese Versionen haben die Microsoft USB-Erweiterung. Vorherige Versionen
(also alter als Windows 95 OSR2.1) bieten diesen USB-Support noch nicht.

Falls Windows 95 Service Release 1 verwendet wird, kann man die meisten
Erg&nzungen zur Service Release 2 Uber die Microsoft-Site im Internet down
loaden: www.microsoft.com. Falls Windows 95 Service Release 2 vorhanden
ist, dann &Rt sich das Update von OSR2.0 zu OSR2.1 durch Ausfiihren des
USB-Patches bewerkstelligen. Dieses Programm "USBSUPP.EXE" erhalt
man ebenfalls Gber die Microsoft-Site im Internet oder befindet sich bei der
Installations-CDROMSs von Windows 95 OSR2.1 im Verzeichnis
CD:\OTHER\USB. Dieses Patch enthéalt die notwendigen Erganzungen ftr
die USB-Unterstutzung und einen neuen Speichermanager (VMM32.VxD),
damit eine AGP-Grafikkarte den Hauptspeicher fir seine 3D-Textur-
Berechnungen direkt nutzen kann (auch DIME genannt, d.h. Direct Memory
Execute).

2. Der DirectX 5.0 Treiber muR installiert werden, bevor die Windows-95-
Treiber der HOT-158 Grafikkarte installiert werden. Erst ab Version 5.0 des
DirectX-Treibers werden DIME-Zyklen (s.0.) unterstitzt.

3. Ebenfalls vor der Installation der eigentlichen Grafiktreiber der HOT-158
mussen die "Virtual Graphics Address Remapping Driver" (VGARTD)
installiert werden.

Far Windows NT 4.0 wird folgendes bendétigt:

1. Unter Windows NT 4.0 muf3 das NT4 Service Pack 3 installiert worden sein,
andernfalls h&ngt sich das System auf, wenn nach der Treiberinstallation der
Rechner neu gebootet wird. Das NT4 Service Pack 3 kann von der Microsoft
Homepage aus dem Internet bezogen werden. Falls dem Betriebssystem
eine CDROM mit dem Internet Explorer 4.0 beigelegt ist, dann laft sich das
NT4 Service Pack 3 auch von dort aus installieren.

HOT-158 - Seite 7



3 \Windows. 95

3.1 Treiber Dateien
Die beiliegenden Windows 95 Treiber-Dateien enthalten folgende Programme:

B HOT-158 Windows 95/98 Treiber.
B Microsoft DirectX 5 Treiber.
B Virtual Graphics Address Remapping Table Treiber (VGARTD).

3.2 Installation

Anleitung zur Installation der HOT-158 AGP-
Grafiktreiber in laufendes Windows-95-
System:

1. Nach dem Einschalten des Rechners
sollte Windows 95 eine neu eingesetzte
Grafikkarte automatisch erkennen und nach
den passenden Grafiktreibern fragen.

D=
Inatal Y GART aived |
st {740 dver |

Inetal gcrobat I

2. Windows fordert zur Installation der
Treiber fur den "Standard PCI Graphics
Adapter" auf. Mit Klicken auf "Weiter"
installiere man diese Treiber und starte den
Rechner nach Aufforderung neu.

3. Nach dem Einlegen der HOT-158 Treiber- . -
CDROM in das CD-Laufwerk startet das l% S’ii:‘"i : -
"Shuttle Autorun Program" automatisch. — m|—mwI

4. Nach einem Mausklick auf den Schalter Homrekite (96 o)

"Install i740 driver" fordert das "Shuttle ™ Sumbalin der TaskLeite arceigen B
Autorun Program" den Anwender zunachst e R |
auf, den "Vgart"-Treiber zu installieren; den
Anweisungen sind Folge zu leisten. Nach Ernoatto Giafkeigenschaiton
erneutem Klicken auf den Schalter "Install 3 [ (B e |
i740 driver" erscheint das Fenster ) R e
"Eigenschaften von Anzeige". s

Softwareversion: 40

Inztalimite Dhateier voa.diy,"vdd

5. Auf der Seite "Einstellungen” klicke man
auf den Schalter "Erweitert..."; daraufhin wird Ok | _abbwechen | Usororien |
das Fenster "Erweiterte Grafikeigenschaften”

HOT-158 - Seite 8



Windows 95

.. Erweiterte Grafikeigenschaftan
geOﬁnet' Giafkk ate | Bidschimn | Leistngsmarkmale |
6. Auf der Seite "Grafikkarte" klicke BE Sendad POl GapisAdap VG
man nun auf den Schalter "Andern...", o M
damit das Fenster "Gerat auswahlen" AP e
gedffnet wird. LIRS e
ok | sbbiechen | Ubemtinen

Gerdt auswihlen

.I Klicken Sie suf das entsprechends Grafikkaten-Model und dann aul ' DE".

7. Im Fenster "Gerat auswahlen" klicke il i A e o

man dann auf den Schalter e
"Diskette...". Darauf erscheint das o ot
Fenster "Von Diskette installieren". T Sraviaipaisater ZY | Gy

Starvdzsd PLI Graphics Sdaphes [VGEA]

|2 Sianderd PCI Graphics Adapler P{G4)

g' Boca Res=ach

B Cardinal Terhnologies 'l
4 13

" Kompatible Gerdte anzeigen :
& Al Gerate arzeigen Dishelte...

Von Dizkelle inslallieren

e
8. Im Fenster "Von Diskette e — _potchen_ |
installieren" befindet sich das Editierfeld ;

"Herstellerdateien kopieren von"; dort

in das unten
Lawiveerk ein. und klicken Sie auf "0K".

Hesteleidatmien kopiersn vorc

trage man den Verzeichnisnamen der I =l _guehscten, |
Quelle ein, z.B.: "D:\WIN9X". Mittels
"Durchsuchen"” 14t sich dieses Ui —
Verzeichnis auch tiber Mausklicks T —
suchen. Dann "OK" klicken. rj

=

l_-a_gw:-ke: _

.I Klicken Sie auf das entsprechende Grafikkaten-Model und dann aul "TE"
wianits lhnan richt bekannt it Uber weleha: Madel Sie varfligsn, kicken Sis
— it "TIR" Aulgehitet veerden nur die Modebe auf der Instalabonsdiskette.

9. In dem Fenster "Gerat auswahlen"
wahle man aus dem Listenfeld "Gerate"
den richtigen Treiber aus, z.B. "Intel
740-854 Win9X PCI...". Nach Klicken
auf "OK" fuhrt Windows 95 die Treiber- [ ok | Abbeshen

Modele:

HOT-158 - Seite 9



Windows 95

Installation durch. Dateien kopieien

. . . . Quele
10. Nachdem die Dateien kopiert worden sind, DN 6
kehrt Windows 95 zum Fenster "Gerat i:lWINDDWS\SYSTEM\gnde.dI
auswahlen" zurtick - dies Fenster ist zu . 2

schlieRen. Danach ist auch das Fenster
"Eigenschaften von Anzeige" mit Klicken auf
"SchlieRen" oder "Ubernehmen" zu schlieRen.

Geanderte Systemeinstellungen

Die Andenungen werden erst nach dem Neustart des Computers
wirk:san,

11. Das Fenster "Geanderte Sl derComputer et e gestatet werde?
Systemeinstellungen” fordert zum Neustart ' '
auf, hier ist auf "Ja" zu klicken, damit der
Neustart eingeleitet wird.

® =

Nach dem Neustart kann man in der L

"Systemsteuerung" auf das Icon "Anzeige" ) 58] 'z

doppelklicken, um sich die "Einstellungen"” Doumiliet Dk Enosbehlen =l
Andert E nafel fiir die B ke i i

anzeigen zu lassen. Voreingestellt ist eine
Bildschirm-Aufldsung von 640x480 mit 256

Farben und 60 Hz Bildwiederholfrequenz. In oy Trop e

dem Fenster "Eigenschaften von Anzeige" ——
sind auRerdem folgende neue Seiten hinzu-

gekommen:

"Color", "Version" und "Refresh Rate".

-4

—

LEattem iakapes
- -

Bucks Black Thatch
Euittons Bhe Fivets
Cargo Met Bubbles
Circuits LI Carved Slone LI

Fot Patter | Browse. . |

Displage ¢ Tl % Center

ok | cancel Erah
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Windows 95

3.3 Grafiktreiber Symbole anordnen 3

Am Raster ausrichten

Mit einem rechten Mausklick auf den Desktop-

Bereich erscheint das Kontext-Mentu - hier .Eli"ﬁis%ﬂ -
wahle man den Eintrag "Eigenschaften”, Harbndiphuny ziniliger)
daraufhin erscheint das Fenster Meu b

"Eigenschaften von Anzeige". |
3.3.1 Menuoption"Refresh Rate"

Eigenschaften

1. Im Dialogfenster "Eigenschaften von a‘,, T E———
Anzeige" wahlt man die Seite "Refesh % Coor | % Veson B Asfishfse | Setinge
Rate". Hier kann eine gewiinschte Flesobsicn Refish Ple  Color
Bildschirm-Auflésung durch Klicken auf =) L
entsprechende Schalter eingestellt B Em j E-
werden. 7204575 [De=mt =] .

2. Die Bildwiederholfrequenz wird mit der = | G
Aufklappbox "Refresh Rate" eingestellt. r2s0ames | | | [FE ] s

, . L . mam | | o | Shuttle

3. Die gewilnschte Wert fur die Farbtiefe kann
mit der Aufklappbox "Color" ausgewahlt
werden.

4. Nachdem die gewiinschten Einstellungen
vorgenommen worden sind, dbernimmt [ ok | coen sk
man die Werte durch Klick auf "OK" oder
"Ubernehmen".

5. Auf der Seite "Einstellungen " klicke man
"OK".

Intel740-854 Win9x PC1.0a 3.1.1526-980326 Propeities HE
Gererd | Adepter | Mantor Perfeimance
3.3.2 Meniioption "Color" Cokeragerant [ % Vokn | 8 Pt ae

Falls als Farbtiefe 16-Bit (64000 Farben) oder
24-Bit (True Color) eingestellt worden ist, sollte
die bevorzugte Bildschirm-Qualitat auf der Seite
"Color" eingestellt werden.

HEcetBilmaD Gamma Ramp

1. Man 6ffne das Dialogfenster __boodBinsp |
"Eigenschaften von Anzeige” Tom =10 | [cA
2. Auf der Seite "Color" werden folgende “:;z :JJ: :D ;E}
Einstellungen angeboten: — -
B Mit der Option "Gamma Correction” s |
wéhle man den gewinschten Stil. [ox | coc | oo

B Mit einem Klick auf "Default" werden
die Einstellungen auf die

HOT-158 - Seite 11



Windows 95

urspringlichen Standardwerte zuriickgesetzt.

Background ] Screen Saver | Appestsrce |

B Mit dem Regler "Brightness" kann das W Comr [ Ve | W Reeshfide | et
Bild.heller oder dunkler eingestellt
Werden Dliaplay Drriver gfewied
) Display Driver Version 410.01.1516-350316
B Mit dem Regler "Contrast” wird der Chip Man.foctre e Copersion
Kontrast eingestellt.
3. Nach Beendigung aller Einstellungen Vs BIEE e e
klicke man "OK" oder "Ubernehmen". Mt Sies e
3.3.3 "Version" des Treibers et Dheet e P
Auf der Seite "Version" im Dialogfenster S
"Eigenschaften von Anzeige" kdnnen einige e 740 iiap Dvers
Daten zur HOT-158 Grafikkarte abgerufen
werden. HOT-158. R

B Bildschirmtreiber - gfx.vxd

B Bildschirmtreiber Version -
4.10.01.1516-980316

B Hersteller des Grafikchips -
Intel Corporation

B Video BIOS Version - 212
Speichergrol3e - SMB

B Microsoft DirectX Version - xxx

HOT-158 - Seite 12



Windows 95

3.4 Weitere Eigenschaften von
"Shuttle Autorun Program™

3.4.1 Installation des DirectX Treibers

Microsofts Direct Draw Treiber, DirectX
Version 5 ist die erste Treiber-Version, die
AGP-Hauptspeicherzugriffe (DIME)
unterstutzt.

3.4.2 Installation des VGART Treibers

Der virtuelle Geratetreiber VGARTD (Virtual e e e
Graphics Address Remapping Driver) wird Acuhat Readr
installiert. Das "Shuttle Autorun Program" = :
erkennt automatisch die AGP-Grafikchips von
Intel, VIA, SiS und ALI und pal3t die Eintrage in
der Registrierung entsprechend an.

d'l:nmll_-cﬁsﬂnuzau

[BENUTZERHINWE|S:

DIES IST EIM VERTHAG ZWISCHEN [HKEK UND ADDBE SYSTEMS INCORPORATED
[ADOBE™). EINER US GESELLSCHAFT MIT SITZ IN KALIFORKIEN. MIT

N5 TALLIEREH DER “SOFTWARE". STIMMEN SIE ALLEN BEDINGUNGER UND
KONDITIONEN DIESES VERTRABES Z11. Dieses Vel einem Adubefim)
Suitwaremoduki wnd da El&lumm W)

Die Begvichnung “Sofiware™ umiais auch samilichs yerbes:

3.4.3 Installation des Acrobat-Readers

Mit einem Mausklick auf den Schalter "Install
Acrobat" wird der Acrobat Reader 2.1 zum Erxs

Lesen von PDF-Dokumenten installiert. e B s s o
0 O O O O
Bios: Ditects Manwal Ygaitd Windx
3.4.4 Handbuch lesen OO B
Mit einem Mausklick auf den Schalter "Read Wit Audon o fudann - Adlean
Manual" wird das PDF-Handbuch zur HOT-158 g g
Grafikkarte gestartet, welches sich im PDF- Enathe Lo Readlsl

Format auf der Installation-CDROM befindet.

1 Objekt{s) markiar 385 Bytes

N

3.4.5 Browse CD

Mit dem Schalter "Browse CD" kdnnen
Verzeichnisse und Dateien auf der HOT-158
Installations-CDROM angezeigt und durchsucht
werden.

HOT-158 - Seite 13



4 \Windows 98

4.1 Treiber Dateien
Dei beiliegenden HOT-158 Windows 98 Treiber enthalten folgende Software:

B Windows 95/98-Treiber fir HOT-158.
B Microsoft DirectX 5 Treiber.

B Virtueller Geratetreiber VGARTD (Virtual Graphics Address Remapping
Table Driver).

4.2 Installation

Zur Installation der HOT-158 AGP-Grafikkarte in ein laufendes Windows-98-
System fuihre man folgende Schritte durch:

1. Nachdem die HOT-158 eingebaut worden ist, wird der Rechner eingeschaltet
und Windows 98 gestartet. Das Betriebssystem sollte nun automatisch die neu

eingesetzte Hardware erkennen und fordert den Anwender dann auf, die Treiber
zu installieren.

Irvetall frinsetid cnver I
Inctal VAR chiver |

2. Windows verlangt nach dem Treiber fur
den "Standard PCI Graphics Adapter". Auf
"Weiter" klicken und die Treiber-Installation
vornehmen. Nach Aufforderung starte man
das System neu.

3. Nach dem Einlegen der HOT-158 CDROM
in das entsprechende Laufwerk startet das
"Shuttle Autorun Programm™ automatisch.

4. Nach Klicken des Schalters "Install i740
driver" fordert das "Shuttle Autorun Program”
dazu auf, zuerst den VGARTD-Treiber zu
installieren. Hierzu folge man den
Anweisungen. Danach wird erneut auf den

Schalter "Install i740 driver” geklickt und es e o

erscheint das Dialogfenster "Eigenschaften T -] = —— Moo
n Anzeige" I 17 BN 540 by 480 pivels

ve . I Extend my Windows desktop orto this morito T evath !

T

5. Man wechsle auf die Seite "Einstellungen”.
Uber den Schalter "Erweitert..." gelangt man zum Fenster "Erweiterte Grafik-

eigenschaften”.
HOT-158 - Seite 14




Windows 98

6. Auf der Seite "Adapter" klicke man auf den Schalter "Andern...", womit das
Dialogfenster "Update Device Wizard" erscheint.

Standard PL1 Graphics Adapter Propasties

Gonernl IM;;:T%I eicritr | Pestommance | Colo hanapement | Thic wizerd secaches for upclsied divens for

Diispley Slandard POl Giaphica Adspter
Fond Siza:
|Small Fante El . iz diiver is & oot program thal meskes 2
_ harduiae device werk.
Momea size (36 dpi]
P Sl ok b st
hunclionahy.
Campatibity

Soana programes oparsta mproped | eou da nok testert your compubar
aler pou changs color sefings.

Alter| change colar setings:

© Beslart e compuler before appng the new coke sellnge. po [ e |

™ Apply the rew color setfings wiou restarting,
& Ask me befose apphing the new color sefings.

ok | cwed | ek |

7. Jetzt wird nach der Vorgehensweise gefragt. Hier ist die zweite Option zu
wahlen "Alle Treiber aus einem bestimmten Bereich auflisten, damit eine
Auswabhl getroffen werden kann". Im nachsten Fenster ist der Schalter
"Diskette..." zu klicken.

Whet do you wank Windows to da? -I Selec! " i e If you have a

" Samch |t & belber diver thar the cna your
davice i wang now. [Recommendad]

¥ Shews pompalitie harcse. Hove ik .
 Show ol herchmare.
cBock [ Nets | Coancel | Bach He s Cercel |

8. Im Dialogfenster "Von Diskette installieren” ist das Quellverzeichnis
anzugeben, z.B. D:\WIN9x. Dies kann mit Hilfe des Schalters "Durchsuchen...”
auch per Mausklicks gefunden werden. Im Fenster "Gerat auswéhlen" sollte der
Eintrag "Intel 740-854 Win9X PCI..." erscheinen - dieser Eintrag muf3 markiert
sein; danach auf "OK" klicken. Danach fuhrt Windows 98 die Treiber-Installation
aus.

finstall FromDisk________ | setectDevice &
Insert the mamfachaer's indalation disk info @ Doy e Thechow ol o comosle i o s
== e drive saleched, and then ciick 01 ioh the: ore: you wark b st ol Mlcdelnmm
e g " the lial. elicls Showe Al Davice. Ths | showes o whiat v found on the
Cancal | mitallaton cik.

Loy manulactiaes's files iom:

- Browize. I

' Show compatible devices
1 Show 2 devices:
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Windows 98

9. Nachdem der Installationsvorgang
abgeschlossen worden ist, sollte Windows 98 & e | Primee] Stmsomna]
zuriick zum Dialogfenster "Erweiterte

-g IntelPAD-854 Winfe PC1.0a 311526000226 | Dhanpe... |

Adapler / Diiver infomation

Grafikeigenschaften" gehen, welches man mit S
"Ubernehmen" schlief3t. Bl T
ILDW El

10. Das darunterliegende Fenster
"Eigenschaften von Anzeige" schlie3t man
durch Klicken des Schalters "Schliel3en™" oder
"Ubernehmen".

11. Im Fenster "Geéanderte Systemein-
stellungen” wird gefragt, ob der Computer neu
gestartet werden soll, hierauf antworte man
mit "Ja".

Die Grafikeinstellungen nach dem Neustart
sind: 640x480 Auflésung, 256 Farben und 60
Hz Bildwiederholfrequenz non-interlaced (NI).
AulRerdem sind drei neue Einstelloptionen im
Fenster "Eigenschaften von Anzeige"
hinzugekommen: "Color", "Version" und
"Refresh Rate".

HOT-158 - Seite 16



4.3 Grafiktreiber

Mit einem rechten Mausklick auf den
Desktop-Bereich erscheint das Kontext-Menu
- hier wahle man den Eintrag "Eigenschaften”,
daraufhin erscheint das Fenster
"Eigenschaften von Anzeige". Auf der Seite
"Einstellungen” klicke man auf den Schalter
"Erweitert..." und es erscheint das
Dialogfenster "Erweiterte
Grafikeigenschaften”.

4.3.1 Menuoption "Refresh Rate"

1.

Auf der Seite "Refresh Rate " erfolgt die
Auswabhl der gewilnschten Bildwiederhol-
frequenz durch Mausklick auf eins der
Schalter im Feld "Refresh Rate".

Die Bild-Auflésung wird im Feld
"Resolution” eingestellt,

Die Anzahl der Farben (Farbtiefe) wird
im Feld "Color" eingestellt.

Die neu eingestellten Werte werden mit
"OK" oder "Ubernehmen" abgespeichert

Im Fenster "Einstellungen " wird auf "OK"
geklickt.

4.3.2 Menuoption "Color"

Falls als Farbtiefe 16-Bit (64000 Farben) oder
24-Bit (True Color) eingestellt worden ist, sollte
die bevorzugte Bildschirm-Qualitéat auf der Seite
"Color" eingestellt werden.

1.

2.

Man 6ffne das Dialogfenster
"Eigenschaften von Anzeige".

Auf der Seite "Color" werden folgende
Einstellungen angeboten:

B Mit der Option "Gamma Correction”
wéhle man den gewinschten Stil.

B Mit einem Klick auf "Default” werden
die Einstellungen auf die urspriing-
lichen Standardwerte zuriickgesetzt.

Windows 98

Intel740-854 Win9x PC1.0a 3.1.1526-980326 Properties

General | Adaoter | domeer | Perfomance
Color Menagement | # Colw ] % Verion W Refiesh Rate
Fesciufion Fefresh Flate | Calrs I

(11

BA0nd80 m TlueCr.lulYI

noan | | [ o

TEMSTE | EEETE |

00500 Em =]

10244758 | EEET |

12001024 | EEET| @

o] | oo || Shuttle

I

Background | Scraen Saver | Appeaiznes W Cubth] Pl | Setings |

Gamma Camestion

Gamma —J— 10
Brighness —J— 0
Conbiast —J— 50 ™ Blus

Defauk I

Gamma Ramp

Coloe
Al

" Red
€ Green

QK

Cancel
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Windows 98

Mit dem Regler "Brightness" kann das
Bild.heller oder dunkler eingestellt
werden.

Mit dem Regler "Contrast" wird der
Kontrast eingestellt.

3. Nach Beendigung aller Einstellungen
klickt man auf "OK" oder "Ubernehmen”,

4.3.3 "Version" des Treibers

Auf der Seite "Version" im Dialogfenster
"Eigenschaften von Anzeige" kdnnen einige
Daten zur HOT-158 Grafikkarte abgerufen
werden. HOT-158.

Bildschirmtreiber - gfx.vxd

Bildschirmtreiber Version -
4.10.01.1516-980316

Hersteller des Grafikchips -
Intel Corporation

Video BIOS Version - 212
Speichergrol3e - SMB
Microsoft DirectX Version - xxx

Intel740-854 Winlx PCY.0a 3.1.1526-980326 Properties

General | Adaper |

Dizplage Diiver
Displap Driver Vession

Chip Marnfactust

Widen BIOS Version

Hemory Size

Micioect Directs Version

Copyrght @ 1957
Irked 74D Display Diivers

ghewd
4.10.01.1516-360316

Iriied Conporation

iz

IHE

4.06.01.1650

HE

~ Merwr | Pelomance |
ColorManagement | % Coke | _’{b_\-’_e_l_aiqr_nrgl Wi Risfresh Rate

o]

Cancel
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Windows 98

4.4 Weitere Eigenschaften von
"Shuttle Autorun Program™

4.4.1 Installation des VGART Treibers

Der virtuelle Geratetreiber VGARTD (Virtual
Graphics Address Remapping Driver) wird
installiert. Das "Shuttle Autorun Program”
erkennt automatisch die AGP-Grafikchips von
Intel, VIA, SiS und ALI und pal3t die Eintrage in
der Registrierung entsprechend an..

4.4.2 Installation des Acrobat-Readers
Mit einem Mausklick auf den Schalter "Install

. idabe Spstems Incoporaled -
Acrobat" wird der Acrobat Reader 2.1 zum GBI mm soms H
Lesen von PDF-Dokumenten installiert. b o At et o,
T e
‘EENgl'Sgltm%}aﬂﬁ ZWISCHEM IHKEN UND ADDBE SYSTEMS INCORPORATED
e S
4.4.3 Handbuch lesen e e T T e |y

Mit einem Mausklick auf den Schalter "Read
Manual" wird das PDF-Handbuch zur HOT-158
Grafikkarte gestartet, welches sich im PDF-

Format auf der Installation-CDROM befindet. Doy Beobeten v 2 -
O O O 4O @
Bios' Ditects Manwal Ygartd Windx

4.4.4 Browse CD O & MO » =

Mit dem Schalter "Browse CD" kdnnen Wil Auown - fudown - Audorn - Ao

Verzeichnisse und Dateien auf der HOT-158 e ’E"’ﬂ

Installations-CDROM angezeigt und durchsucht Enathe  Loemse  Readls

werden.

1 Objekt{s) markiar 385 Bytes

N
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=7 _\WindowsNT 40

5.1 Vor der Installation

Unter Windows NT 4.0 mufd zuerst das NT4.0 Service Pack 3 installiert werden.
Ohne dieses Betriebssystem-Update wirde der Rechner nach der Installation
der HOT-158 Grafiktreiber nicht mehr einwandfrei hochfahren.

5.2 Installation

Vor der Installation der Windows NT 4.0
Grafiktreiber mufd das Betriebssystem bereits
fertig installiert sein.

1. Computer einschalten und Windows
NT4.0 starten.

2. Die Installations-CDROM der HOT-158
Grafikkarte in das CDROM-Laufwerk
einlegen. Das "Shuttle Autorun Program”
sollte daraufhin automatisch starten.

3. Nach dem Mausklick auf den Schalter
"Install i740 driver" erscheint das Dialog-
fenster "Eigenschaften von Anzeige".

4. Auf der Seite "Einstellungen” klicke man
auf den Schalter "Konfiguration...".

5. In dem Dialogfenster "Konfiguration"
klicke man auf den Schalter "Andern...".

HOT-158 - Seite 20
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Windows NT 4.0

5. In dem Dialogfenster "Anzeige andern” ]
Klicke man auf den Schalte W R
"Diskette..."

A
AT Tachnolnges

Carden
Chips & Technclogies
Cinus Logic -

Installation von Diskette

6. Im Dialogfenster "Installation von R
Diskette" ist das Quellverzeichnis
anzugeben, z.B. D:\WINNT.

Liatesar des Herstallars kopaaran von:
[orwienT_an = i

§|.d’|mi|: = WRNNT_40 = @ e [ =
. . . 5| Demseiy 5 Dedace s
Dies kann mit Hilfe des Schalters e e
"Durchsuchen..." auch per Mausklicks 2 0
=
gefunden werden. Nolingiug S8
3 ik tenknifer hd
Diatsicame:  [amsatup Qifnen I
Doalsityp | S ahup-lmfamationen [~ inf I=| Abkrachen

. . Q| Verien Sie den Hertebe unc da: Mol s Graikate. Kicken Sie aut
7. Aus dem Listenfeld des Dialogfensters = e e
"Anzeige andern" wird der Eintrag o
"Intel 740 Video Accelerator” I —
angezeigt.

Nach Klicken auf den "OK"-Schalter
fuhrt Windows NT die Treiber-
Installation aus.

Ermszonighlp
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Windows NT 4.0

8. Nachdem die Treiber kopiert worden sind,
kehrt Windows NT zu dem Dialogfenster
"Konfigurieren" zurtick. Hier klicke man
"Schlief3en".

9. Das Fenster "Eigenschaften von Anzeige"
ist mit "OK" zu schlief3en.

10. Der Aufforderung zum Neustart ist Folge
zu leisten.

Die Grafikeinstellungen nach dem Neustart
sind: 640x480 Auflésung, 256 Farben und 60
Hz Bildwiederholfrequenz non-interlaced (NI).
AulRerdem sind drei neue Einstelloptionen im
Fenster "Eigenschaften von Anzeige"
hinzugekommen: "Color", "Version" und
"Refresh Rate".

Fenfiguiation
Grafkkare

WAk ompanble Grafkarte

Treihannfoimaticoen

Herskeler: Micinzoll Coiparation
Versorsmmmem 400, 4000
Instaliate Datelor: vmasys. voadl

Grafkkatennfomationzn

Chiptyp <nickt veatiighars
DAL-Ty <micht veilighor>
Cpaizhar <nichk varllighar
Bdapber-Sing: <nichk verigha:

BIDS dnlmationere  <nichk verlugherr

Mehe
(S = "o ma A0 480 Piee
[l schitater | [standand Hardwiere Einstel. =]
Mlsbiodiangen. | Tewsn | Eorhgwss |

DK | | Abbrechen | e |

\?) nf-ml werrlam a2t nach dam Nauctat das Campuiess
. WINKSAMm

Sal der Computen jetzt new gastatel werdan?

Col Pakite Deskinp Area

[GoErT—— ] o — | Mo

T B00 by 600 procl

Foni S | Rehesh Frenuency

| Sl Farie =l [0 Hen: =l

LitAl Modes... | Test | OiplarTupe.. |
T N
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5.3 Grafiktreiber

Mit einem rechten Mausklick auf den
Desktop-Bereich erscheint das Kontext-Menu
- hier wahle man den Eintrag "Eigenschaften”,
daraufhin erscheint das Fenster
"Eigenschaften von Anzeige".

5.3.1 Menupunkt "Einstellungen”

1.

In dem Fenster "Eigenschaften von
Anzeige" gehe man zunachst auf die Seite
"Einstellungen ". Die gewunschte
Bildschirm-Auflésung laf3t sich mit dem
Schieberegler "Auflosung” auswahlen.

Mit Hilfe der Aufklappbox "Bildschirm-
frequenz" |a3t sich einstellen, wie oft das
Bild pro Sekunde erneuert wird.

Mit der Aufklappbox "Farbpalette” |aR3t die
die gewtinschte Anzahl der Farben
(Farbtiefe) auswéhlen.

Die neuen Einstellungen lassen sich mit
Klick auf "Testen" ausprobieren.

AbschlieRend klicke man auf "OK".

5.3.2 Menupunkt "Color"

Falls als Farbtiefe 16-Bit (64000 Farben) oder s
24-Bit (True Color) eingestellt worden ist, sollte
die bevorzugte Bildschirm-Qualitéat auf der Seite
"Color" eingestellt werden.

1.

2.

Man 6ffne das Dialogfenster
"Eigenschaften von Anzeige".

Auf der Seite "Color" werden folgende
Einstellungen angeboten:

B Mit der Option "Gamma Correction”
wéhle man den gewinschten Stil.

B Mit einem Klick auf "Default” werden
die Einstellungen auf die urspring-
lichen Standardwerte zuriickgesetzt.

Windows NT 4.0

Symbole anordnen }
Am Raster ausrichten

Einfiigen

Werknuphing ertigen

MNeu b

| Eigenschaften

Deskiop faea
Less e Moe

B0 by BO0 pogel
Fomt Sim Flefresh Frequency

|Small Forie =li| | |60 Hen: | ‘
List Al Mades_. | Tet | Dy Tyee. |
ok | G | |

-'{ Die peLien Einstell & getestat | Grafkhane wird

\l) Lempora gul e neuen Paiamster engest=i, dami Sie fedzelen
kianren, ob dieser Modus richig funktiorier. Klicken Sie auf ‘DK,
el warter Sie dann 5 Sekurden

[CET] _atbrocten |

\?) Kornizn Sic dos TestBitmap akennen?

n |

Hi I Darstelurg
& ol ] Plue! ] Erleliungen

Gamma Hamp

G amima Conechon Coloe
Gamma  — '— 10 =l
" Red
Biightness J— 0  Bieen
Conragt < o &D © Elu
Delait |
Ok Abhrechen
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Windows NT 4.0

B  Mit dem Regler "Brightness" kann das
Bild heller oder dunkler eingestellt
werden.

B Mit dem Regler "Contrast” wird der
Kontrast eingestellt.

3. Nach Beendigung aller Einstellungen
klicke man "OK" oder "Ubernehmen".

5.4 Weitere Eigenschaften von
"Shuttle Autorun Program™

5.4.1 Install Acrobat

Mit einem Mausklick auf den Schalter "Install
Acrobat" wird der Acrobat Reader 2.1 zum
Lesen von PDF-Dokumenten installiert.

thdabe Syatems Incoiporaled -
Elektronik-E ndbenutze/izenzverrog =

Vetsion I die Bundes Riepubik Dautachiend. fistenaich und die

5 bz

5.4.2 Read Manual
smwmsb.dnmah:mu.du ifisch sind

Mit einem Mausklick auf den Schalter "Read P ———y
Manual" wird das PDF-Handbuch zur HOT-158 [ s Sgiis 0

fAb
aflen nue i de Schweiz 2u.

Grafikkarte gestartet, welches sich im PDF- BTN s ascucn e s g sverens comrunarco

. > m‘fa‘[lngm“ “SOFTWARE™, STIMMEN SIE ALLEN l[nl“;:l:ﬁrE“ uso
Format auf der |nSta||atI0n-CDROM beflndet Olw;ausn m:s{s wnn}:e{s 2u. ommmﬂqm:ﬂ?"““" s

Agechen |

vy Aop_cd [D:)

Dotei  Beorbsiten  Ansicht 7

5.4.3 Browse CD G @ —u! I_l ﬁ
Mit dem Schalter "Browse CD" kénnen N !
Verzeichnisse und Dateien auf der HOT-158 :;f ;@; ? :.?m futon
Installations-CDROM angezeigt und durchsucht en
i | = -
werden. snﬁk L—H n[;]
[1 Objekiie) markied 385 Byles i
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| ntel 740 Wiedergabe-Modi

Intel740 Wiedergabe-Modi

Auflésung  |8-Bit (256)  |15-Bit (32k) [16-Bit (64k) [|24-Bit
(16,7M)

320 x 200 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

320 x 240 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

400 x 300 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

512 x 384 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

640 x 350 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

640 x 400 70 Hz nicht vorhanden |70 Hz 70 Hz

640 x 480 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz

800 x 600 56, 60, 75, 85 Hz |56, 60, 75, 85 Hz |56, 60, 75, 85 Hz |56, 60, 75, 85 Hz

1024 x 768 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz

1152 x 864 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz 60, 75, 85 Hz nicht vorhanden

1280 x 1024 60, 75 Hz 60, 75 Hz 60, 75 Hz nicht vorhanden

1600 x 1200 60, 75 Hz nicht vorhanden |nicht vorhanden [nicht vorhanden

unterstitzte Desktop-Modi
720 x 480 75, 85 Hz 75, 85 Hz 75, 85 Hz 75, 85 Hz

HOT-158 - Seite 25




	Inhalt
	Übersicht
	Einleitung
	Leistungsmerkmale
	Ansicht (Layout)

	Gerätetreiber
	Windows 95
	Voraussetzung für Win95
	Treiber Dateien
	Installation
	Grafiktreiber
	Autorun Programm

	Windows 98
	Treiber Dateien
	Installation
	Grafiktreiber
	Autorun Programm

	Windows NT 4.0
	Voraussetzung für WinNT
	Installation
	Grafiktreiber
	Autorun Programm


	Wiedergabe-Modi

